
Pflege Aktuell
Informationen rund um Pflege und Pflegeversicherung

Diakonie-Sozialstation Langenfeld/Monheim
Trompeter Str. 38
40764 Langenfeld
Telefon 02173 – 1 23 34
diakoniestation.langenfeld@ekir.de

Unsere Leistungen

• Beratung und Anleitung
• Häusliche Krankenpflege
• Kinderkrankenpflege
• Häusliche Altenpflege
• Medizinische Versorgung
• Betreuungsleistungen/

Ergänzungsleistungen
• Pflegeversicherungsvisiten

(Pflegenachweis)
• Anleitung pflegender

Angehöriger
• Sterbebegleitung
• Vermittlung von

Hilfsdienstleistern, u.a.:
- Essen auf Rädern
- Hausnotruf
- HospizhelferInnen
- Haushaltshilfen

Wir sind der ambulante Pflegedienst der Evangelischen
Kirchengemeinde Langenfeld. Seit 1978 betreut unser

Team aus examinierten Krankenschwestern, Altenpfleger/Innen und
Helfern pflegebedürftige Menschen in ihrer vertrauten Umgebung.

Diakoniestation
Langenfeld / Monheim

Tel. 12 33 4
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Kompressionsstrümpfe

Bandagen

Orthesen / Prothesen

Rollatoren

Schuheinlagen

Medizinische Hilfsmittel

Tel. 02173 - 85 48 18
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Wer wird Erbe?
.

Hat der Verstorbene weder Testament noch Erbvertrag hinterlassen, tritt die im Bürgerlichen
Gesetzbuch vorgesehene gesetzliche Erbfolge ein. Diese bestimmt, dass in erster Linie Kinder
und Ehepartner erben. Sind keine Nachkommen vorhanden, treten an ihre Stelle je nach
Verwandtschaftsgrad die übrigen Angehörigen.

Wenn eine Lebenspartnerschaft nicht in eine Ehe umgewandelt wird, steht dem überlebenden
Lebenspartner nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz ein dem Ehegatten entsprechendes
Erbrecht zu. Je näher eine Person mit dem Erblasser verwandt war, desto wahrscheinlicher ist
eine Erbschaft. Gibt es einen oder mehrere Verwandte einer höheren Ordnung, dann sind alle
Verwandten einer niedrigeren Ordnung von der Erbfolge ausgeschlossen.

Dieser Grundsatz sorgt dafür, dass in der Regel zunächst Kinder und der Ehegatte erben. Sollten
diese nicht (mehr) vorhanden sein, erben die Eltern des Erblassers. Sollten diese nicht mehr
leben, erben die Geschwister des Erblassers und deren Abkömmlinge.

Freibeträge bei Erbschaft
Ehegatten und Lebenspartner 500.000 ¤
Kinder und Stiefkinder 400.000 �
Enkel, deren Eltern nicht mehr leben 400.000 �
Enkel, deren Eltern noch leben 200.000 �
Urenkel 100.000 �
Eltern und Großeltern des Verstorbenen 100.000 �
Übrige Erben 20.000 �

Sterbegeldversicherung:
.

Wenn ein Angehöriger stirbt, wird das Leben der Hinterbliebenen unmittelbar auf den Kopf
gestellt. Wenn dann noch finanzielle Probleme dadurch auftreten, sind die Hinterbliebenen
stark zusätzlich belastet. .
.

Mit einer Sterbegeldversicherung können Sie schon heute für den Ernstfall vorsorgen. Sie
wählen eine individuelle Versicherungssumme, die ausreichend ist, um die Kosten für Ihre
Bestattung abzudecken. Diese Summe wird dann im Todesfall an den Begünstigten ausgezahlt.
Damit tragen Sie aktiv zur Versorgung Ihrer Hinterbliebenen bei.
.

Oft schrumpft das Einkommen im Alter durch niedrige Rentenbezüge. Die
Sterbegeldversicherung bietet den Vorteil, dass das angesparte Vermögen für die eigene
Bestattung zum sogenannten Schonvermögen gehört. Das heißt: Ist es notwendig im Alter
Sozialleistungen zu beantragen, wird die Vorsorge für die Bestattung nicht angetastet.
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Patientenverfügung
.

Mit einer schriftlichen Patientenverfügung können vorsorglich festlegen, dass bestimmteSie
medizinische Maßnahmen durchzuführen oder zu unterlassen sind, falls ie nicht mehr selbstS
entscheiden können. Damit wird sichergestellt, dass der Patientenwille der Behandlung
zugrunde gelegt wird, auch wenn er in der aktuellen Situation nicht mehr geäußert werden
kann.
.

J eine Patientenverfügung verfassen, dieede einwilligungsfähige und volljährige Person kann
sie jederzeit formlos widerrufen kann. Es ist sinnvoll, sich von einer Ärztin, einem Arzt oder
einer anderen fachkundigen Person beraten zu lassen. Treffen die Festlegungen in einer
Patientenverfügung auf die aktuelle Lebens- und Behandlungssituation der Patientin oder des
Patienten zu, sind sowohl die Ärztin oder der Arzt als auch die Vertreterin oder der Vertreter
(Betreuer/in oder Bevollmächtigte/r) daran gebunden.
.

Es gibt viele Möglichkeiten, wie man diese Patientenverfügung verfassen kann. Das
Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz hat hier im Internet unter: www.bmjv.de
die gesetzlichen Grundlagen über die Patientenverfügung zum Download hinterlegt.

.

Seniorenrecht
Seniorenrecht ist eine Mischung aus Sozialrecht, Familienrecht, Erbrecht und Arbeitsrecht.
Insofern ist das Erbrecht ein wichtiger Teil. Die Gestaltung des Testaments oder auch
steuerrechtliche Überlegungen sollten zu Lebzeiten und vor dem Erbfall geklärt werden.
Ihre Ansprechpartner sind hier unter anderem Anwälte, Notare, Betreuungsvereine,
Hospizvereine oder Hospiz, als Ratgeber für Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung.
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Palliativversorgung - Hospize

Hospiz- und Palliativversorgung will die bestmögliche Lebensqualität bis zum Lebensende
erhalten. Durch fachgerechten und empathischen Bezug zu den Menschen wird dieser letzte
Weg so angenehm und möglichst schmerzfrei gestaltet. Dies kann zu Hause, in stationären
Pflegeeinrichtungen oder in Hospizen stattfinden. Hier sind in erster Linie niedergelassene
Haus- und Fachärzte sowie ambulante Pflegedienste tätig, um schwerstkranke und sterbende
Menschen zu versorgen.

Bei der spezialisierten, ambulanten Palliativversorgung, kurz SAPV, arbeiten Ärzte und
Pflegedienste in einem Palliative-Care-Team (PCT) zusammen. Die SAPV umfasst ärztliche und
pflegerische Leistungen einschließlich ihrer Koordination, insbesondere zur Schmerztherapie
und Symptomkontrolle, und zielt darauf ab, die Betreuung in der vertrauten Umgebung des
häuslichen oder familiären Bereichs zu ermöglichen.

Hospize sind selbständige Einrichtungen mit einem eigenständigen Versorgungsauftrag, die für
Menschen mit unheilbaren Krankheiten in ihrer letzten Lebensphase eine palliativ-pflegerische
und palliativ-medizinische Versorgung erbringen.
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